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Pressemitteilung 

 

Zum Welt-Energie-Tag am 22. Oktober: 

Ist Deutschland Europas Energiesparmeister? 

 
 

Ist Deutschland Europas Energiesparmeister? Laut einer Umfrage von E.ON und 
KantarEMNID glauben das zumindest 14 Prozent der Deutschen. Die Wirklichkeit 
sieht allerdings anders aus. Denn von den an der Umfrage beteiligten zehn 
europäischen Ländern belegt Rumänien mit einem Pro-Kopf-Verbrauch von 
18.515 Kilowattstunden (kWh) Primärenergie im Jahr den ersten Platz. 

Auf den Plätzen Zwei und Drei folgen die Türkei und Ungarn, mit einem 
Jahresverbrauch von 19.271 beziehungsweise 28.296 kWh. Laut der Befragten 
würden diese Plätze aber an Dänemark mit 16 Prozent und Deutschland mit 
11 Prozent gehen – eine komplette Fehleinschätzung. 

So kommt auch das tatsächlich drittplatzierte Ungarn im Ergebnis der Umfrage 
mit einem Prozent nur auf den letzten Platz. Und Rumänien − das Land, in dem 
am wenigsten Energie verbraucht wird − sehen nur zwei Prozent der Befragten 
als Europas Energiesparmeister. 

Dieser Energiesparmeister liegt in der Einschätzung aller Befragten eher im 
Norden des Kontinents. Im Durchschnitt über alle Länder der Umfrage hinweg 
sind es 26 Prozent, die Schweden als Nation der besten Energiesparer sehen. 
Das glauben die von E.ON und KantarEMNID befragten Menschen in neun von 
zehn Ländern – und liegen damit vollkommen falsch. Nur die Dänen sind, 
ebenfalls fälschlicherweise, fest davon überzeugt, selbst die Nation zu sein, die 
am energiesparendsten ist – mit 34 Prozent der Teilnehmer. 

Diese Ergebnisse sind Teil der Studie „Wohnen in Europa“. E.ON und 
KantarEMNID befragten dazu rund 10.000 Menschen in Dänemark, Deutschland, 
Frankreich, Großbritannien, Italien, Rumänien, Schweden, Tschechien, in der 
Türkei und in Ungarn. Die Zahlen zum tatsächlichen Energieverbrauch basieren 
auf den World Development Indicators der Weltbank (2015), veröffentlicht vom 
Statistischen Bundesamt. 

Diese Pressemitteilung enthält möglicherweise bestimmte in die Zukunft gerichtete Aussagen, die 
auf den gegenwärtigen Annahmen und Prognosen der Unternehmensleitung des E.ON-Konzerns 
und anderen derzeit verfügbaren Informationen beruhen. Verschiedene bekannte wie auch 
unbekannte Risiken und Ungewissheiten sowie sonstige Faktoren können dazu führen, dass die 
tatsächlichen Ergebnisse, die Finanzlage, die Entwicklung oder die Leistung der Gesellschaft 
wesentlich vonden hier abgegebenen Einschätzungen abweichen. Die E.ON SE beabsichtigt nicht 
und übernimmt keinerlei Verpflichtung, derartige zukunftsgerichtete Aussagen zu aktualisieren 
und an zukünftige Ereignisse oder Entwicklungen anzupassen. 


